Der Tiger

Der Tiger ist in Asien verbreitet Er ist die größte und stärkste aller Raubkatzen.

Größenverhältnisse beim Sibirischen Tiger: Eine Kopfrumpflänge von 2 m oder mehr und ein Gewicht von 250 kg (Männchen) 

beziehungsweise 150 kg (Weibchen) 

Die Unterseite des Tigers ist weiß. Die schwarzen Querstreifen ziehen sich vom Kopf über den ganzen Körper und auch die Beine sind in gleicher Weise gestreift. 

Die einziehbaren Krallen eines Tigers können 10 cm lang werden. Die Eckzähne (Canini) messen etwa 6 cm.


Vorkommen:

Indien, China Sumatra, Sibirien

Ausgerottet auf den Inseln Java, Borneo und in der Türkei

Land
Maximale Anzahl

Sibirien
450

Indien
4500

China
30

Sumatra 
500

Lebensweise

Tiger sind Einzelgänger. Sie grenzen ihr Revier ab wie Hunde. Ein Revier  kann bis zu 250 km² umfassen. 
Sie verteidigen ihr Revier erbittert.

Junge Tiger bleiben bis zu drei Jahre bei ihrer Mutter, dann sind sie ausgewachsen. Weibchen haben eine Tragzeit von ca. 100-110 Tage, hiernach bringen sie meistens zwei oder drei, selten ein bis sechs Junge zur Welt. Ihre Lebensdauer liegt bei 20 bis 25 Jahren.

Ernährung

Meistens ernähren sich Tiger von großen Säugetieren. Huftiere wie Antilopen, Hirsche, Schafe, Ziegen und Wildschweine sind die Hauptbeute, seltener auch kleinere Beute wie Hasen, Kaninchen und Wasservögel. Der Tiger kann im Alleingang sogar so mächtige Tiere wie Büffel erlegen, was Löwen normalerweise nur im Rudel gelingt. Gelegentlich reißt er sogar junge Elefanten und Nashörner, die sich zu weit von der Mutter entfernt haben. 

Tiger schleichen sich an ihre Beute heran, springen sie an 

Zum Töten beißen sie ins Genick (wobei die kräftigen Kiefer das Genick brechen) oder in die Kehle.

Für gewöhnlich werden Menschen nicht von Tigern angegriffen. Tiger dringen im Gegensatz zu Leoparden nicht in menschliche Siedlungen ein, sondern töten Menschen, die ihre Dörfer verlassen, zum Beispiel Holzfäller und Honigsammler. Um solche Angriffe zu vermeiden, ist es in den jeweiligen Gegenden üblich geworden, dass Menschen Masken mit Augen auf dem Hinterkopf tragen. Da Tiger nur von hinten angreifen, lassen sie sich hierdurch irritieren.

Farbvarianten

Besonders bekannt sind weiße Tiger. Es handelt sich dabei nicht um echte Albinos, sondern um Teilalbinos - den weißen Tigern fehlen die roten Augen eines Albinos, stattdessen sind die Augen blau. Die meisten dieser weißen Tiger haben dennoch die schwarzen Streifen. Sehr selten sind weiße Tiger ohne Streifen, so genannte Schneetiger.

Kreuzung mit Löwen

In Zoos und Zirkussen kam es immer wieder, durch Zufall zur Kreuzung von Tigern mit anderen Raubkatzen. Am verbreitetsten  sind Kreuzungen zwischen Löwen und Tigern. Man nennt sie „Liger“.

Stichwörter:

Asien, Raubtier, Famile der Katzen, 2m, 250 kg, 150 kg (Weibchen) , Zähne 6 cm, Krallen 10 cm.

Vorkommen: Indien, Sibirien, China, Sumatra

Ausgerottet auf Inseln

Ernährung, Biss ins Genick

Bleiben Dörfern fern, greifen Waldarbeiter aber an. Masken

Weiße Tiger Albinos mit blauen Augen Farbstoffe fehlen im Körper, trotzdem Streifen

Kreuzung mit Löwen  Liger

